
'1+00 der 

des Bundesrates ------,- . ..;.:::.;::...:;;;..~;.:. 

des AUfoschusses für Verfassungs- und Hechts6.l1(;elegenhei ten 

über den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 1. Juli 

1970, betreffend ein Bunuesgesetz, mit dem das Einfüh-.­

rungse;esetz zu den Vervml tungsv'erfahrensgesetzen geändert 

vJirci 

Mit dem vorliegenden Gesetzesbeschluß des National­

rates sollen ehe Bestimmungen des Allgemeinen Venmltungs­

verfahrensgeset:~e~3 1950 auf das behördliche Verfahren der 

Organe der Kuni·rthoc~lschulen für am'Jendl;ar erklärt v.,rerden. 

Der .f.I..usschuß für Verfassv,ngs- und Rechtsangelegen­

heiten hat die 8c:genste.ndliche Vorlage in seiner Sitzung 

vom "13. J'uli /: 970 in Verhancllung genOIDJIlen und einstimmig 

beschlossen, dem Hohen Hause Zü. empfehlen, keinen Einspruch 

zu erb.ebeno 

schuß 

Als EI~ebnis seiner Beratung stellt somit der Aus-

für Verfassungs- u~d Rechtsangelegenheiten den An­

der Bundesrat \volle beschließen: 

Gegen den Gesetzesbeschluß des Nationalrates vom 

1. Juli 1970, betreffend ein Bundesge~etz, mit dem das 

Eini\ihrunssgesetz zu (ten VervJCü tungsverfahrensgesetzen 03-

änder·t 'dird., wird kein Einspruch erhoben. 

Wien, am 13. Juli 1970 

Dr. Erika S e d a 

Berichterstatter 

N 0 v a k 
Obmann 
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